
Näher an der Natur
Noch niewaren in der Schweiz so vieleMenschen auf den Langlaufski unterwegswie in diesemWinter.Mit gutemGrund.

Silvia Schaub

Es herrscht Hochbetrieb an diesem
sonnigen Wintertag im sonst ruhigen
Rietbad im Obertoggenburg. Vor der
Säntisloipe stauen sich die Autos, weil
sämtliche Parkplätze schon besetzt
sind.Der64-jährigeMartinMeyermag
sich darüber nicht ärgern, er hat seine
Runden für heute bereits absolviert,
schreitet zufriedenzu seinemAutound
machtdemnächstenWartendenPlatz.
Er staunt: «Unglaublich, wie viele es
derzeit auf die Loipen lockt.» Da tum-
meln sich durchtrainierte Skater und
Hobby-Läufer ebenso wie ältere Ehe-
paare.Aber auchganzeFamilienversu-
chendieKoordinationmit den Ski und
Stöcken in denGriff zu bekommen.

Melanie Roth aus St.Gallen ver-
sucht sichandiesemTagebenfalls zum
erstenMal aufden schmalenLanglauf-
latten. Noch ringt siemanchmal etwas
mit demGleichgewicht,muss kurz ab-
bremsen, wenn es plötzlich zu schnell
wird.AberderStil der jungenFrau sieht
schonnachkurzerZeit respektabel aus.
Kein Wunder, die 26-jährige Product
Managerin ist auch sonst sehr sportlich
unterwegs. Sie spielt Unihockey in der
Nationalliga B bei den UHC Nesslau
Sharks.Weil sie coronabedingt derzeit
nicht trainieren dürfe, wollte sie eine
neueSportart entdecken. «Schoneini-
ge meiner Freunde haben mit dem
Langlaufenangefangen,deshalbwares
für mich nun der richtige Moment, es
auch einmal zu probieren.» Der erste
Eindruckhat siebegeistert, siefindet es
einen coolen Sport und wird bald wie-
der auf die Loipe gehen.

Da hingegen ist Martin Meyer ein
Routinier. Der Nesslauer steht seit 15
Jahren auf Langlaufski. Schondamals,
weil er sich nichtmehr so gerne insGe-
tümmel auf den Skipisten mischen
wollte. «Und es ist ein toller Sport, bei
dem man wirklich alle Muskeln
braucht», schwärmt der Immobilien-

vermittler. Es hat ihn so sehr gepackt,
dass er seit sieben Jahren jeweils am
Engadin Skimarathon teilnimmt. Auf
der kleinen, abwechslungsreichen
Säntisloipe an der Schwägalpstrecke
kann er sich perfekt darauf vorberei-
ten. Topografisch liegt Rietbad mit
herrlichem Blick auf den Säntis in
einer Senke, was dasGebiet schneesi-
cher macht. Der vordere Teil der Loi-
pe verläuft eher flach, der hintere ist
kupierter und anspruchsvoller. «Je
nachdem,was ich trainierenwill, wäh-
le ichmeine Route.»

Nichtnur inRietbad spürtmanden
Boom aufs Langlaufen quer durch alle
Altersklassen. Noch nie waren in der
Schweiz so viele Menschen auf den
Langlaufski unterwegs wie in diesem
Winter, wie Mariette Brunner, Präsi-
dentin von «Loipen Schweiz» (Dach-
organisation aller Loipenorganisatio-
nender Schweiz) bestätigenkann.Das
überrascht sienicht.Dennderzeit liegt
flächendeckendgenügendSchneeund
es ist kalt. «Und natürlich ist die Coro-
nakrise ein wichtiger Katalysator, der
demLanglaufsport zusätzlichenSchub
gibt.Viele steigen indiesemWinter lie-
ber auf die Langlaufski statt in volle
Gondeln.»

VieleLanglaufpässemussten
nachbestelltwerden
Die Nachfrage ist schon in den letzten
Jahren gestiegen. Nicht zuletzt dank
denerfolgreichenSchweizerLanglauf-
sportlern wie Dario Cologna oder Na-
dine Fähndrich. Aber auch,weil einige
Gebiete sowieSwiss-Skimit speziellen
Funparcours die Kinder ansprechen.
«Das langweilige Image dieses Sports
ist verschwunden, heute ist es cool auf
denLanglaufski zu stehen.»Nochkann
Mariette Brunner den Boom nicht mit
Zahlen belegen. «Doch von den 113
Loipenorganisationen,dieMitgliedbei
‹LoipenSchweiz› sind, haben schon31
Langlaufpässe nachbestellen müssen.

Das hat es nochnie gegebenund zeigt,
dass dieNachfragewirklich riesig ist.»

Das freut auchMartinaWalder. Ihr
Bild ziert nämlich den aktuellen Lang-
laufpass sowie das offizielleWerbepla-
kat des Verbandes. Coronabedingt
ziehtdie 36-jährigeZürcherGeschäfts-
frau derzeit nicht wie sonst üblich ihre
RundenaufdemgrossenLoipennetz in
Klosters, sondernauchmal aufderFin-
nenloipe in Rothenthurm SZ. Sie star-
tet direkt beim Bahnhof und führt
durchdasgrösste zusammenhängende
Hochmoorgebiet der Schweiz. «Die
Loipe ist hervorragend präpariert und
die Strecken so ausgelegt, dass man
sich kurzfristig entscheiden kann, ob
maneinegrössereoderkleinereRunde
skatenwill.»

Die sportlicheZürcherin fährt zwar
auch Ski, schätzt aber am Langlaufen,
dassmandabeigutAbstandhaltenkön-
ne. «Und man ist näher an der Natur
und nimmt sie anders wahr als auf der
Skipiste.»

Dassindvierweiterekleine, aber
besonders schöneGebiete
Edgar Schnüriger, Präsident des Ver-
eins Finnenloipe Rothenthurm, ist
hocherfreut über den Aufmarsch der
Langläuferinnen und Langläufer. Vor
der Ski-Vermietunghabeesmanchmal
riesige Schlangengegeben. Schnüriger
steht selbst auch fast täglichaufderLoi-
pe – zur Qualitätskontrolle, wie er
schmunzelnd sagt. Er stelle fest, dass
viele Einsteiger unter den Gästen sei-
en, aber auch solche, die schon lange
nichtmehraufdenSkiegestandensind.
Man habe natürlich in diesem Winter
bisher auch von guten Bedingungen
profitieren können.

Das ist auch im Eigenthal der Fall.
DerOrt liegt nur gut einehalbeStunde
von Luzern entfernt am Nordfuss des
Pilatus.DaskleineLanglaufgebiet lockt
nicht nur, weil es imWinter oft nebel-
frei ist, sondern über zahlreiche schön

gelegene Loipen verfügt. Noch ein
Pluspunkt: Hier hat schonWeltcupsie-
gerin Nadine Fähndrich ihre ersten
Langlaufschritte gemacht.

ZudenkleinerenLanglaufgebieten
gehört Brigels in der Surselva. Der
Bündner Wintersportort, auf einem
sonnigen Hochplateau gelegen, bietet
drei Rundkurse von 1 bis 6 Kilometer
Länge fürEinsteiger,Genussläuferund
sportlich Ambitionierte an, die alle di-
rekt vomDorf aus starten.

Auch auf dem Jaunpass kommen
Langläufer auf die Kosten, die lieber
grosse Gebiete meiden wollen. Das
Langlaufgebiet zwischen Simmental
unddemfreiburgischenGreyerzerland
liegt auf rund 1500Metern über Meer
und bietet einen schönen Ausblick auf
die Gastlosen. Die Streckemit einigen
Anstiegen und Abfahrten besteht aus
mehrerenSchlaufenundumfasst rund
16Kilometer.

Und wer in der Westschweiz ein
kleines Langlauf-Paradies sucht, wird
in Les Pléiades fündig. Die Loipen
oberhalb von Vevey liegen zwar nicht
besonders hoch, bieten aber ein schö-
nesPanoramaüberdenGenfersee.Die
Strecke führt mit flachen Abschnitten
und mässigen Steigungen durch eine
herrlicheNaturlandschaft.

Mariette Brunner von «Loipen
Schweiz» freut sich, dass derzeit alle
Loipenoffensindundgeradenochmals
eineLadungSchneegekommen ist. Sie
hofft, dass dieser über die Skiferien
hinaus liegen bleibt und so möglichst
viele Neueinsteiger auf die Loipen
lockt. Schliesslichwar schonvor50 Jah-
ren die Aktion «LLL» der Auslöser für
einen grossen Langlaufboom. Und
auch heute noch dürfte der Slogan
«Langläufer leben länger» seine Gül-
tigkeit haben.

Weitere Infos und Loipen unter www.
langlauf.ch oder www.schweizmobil.ch
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«Viele steigen in
diesemWinter
lieberaufdie
Langlaufski statt
involleGondeln.»

MarietteBrunner
Präsidentin «Loipen Schweiz»

Einsam dahingleiten
wie hier auf Alp
Garfiun bei Klosters.
Langlaufen erlebt
gerade ein Revival.
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